
Der Winkel von Hahrdt (1804)

Hinunter  sinket  der  Wald,

Und  Knospen  ähnlich,  hängen

Einwärts  die  Blätter  denen

Blüht  unten  auf  ein  Grund,

Nicht  gar  unmündig

Da  nämlich  ist  Ulrich

Gegangen  oft  sinnt  über  den  Fußtritt 

Ein  groß  Schicksal

Bereit  an  übrigem  Orte  
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Die Aussicht (1843)

Klagen an Stella (1787, die ersten drei Strophen)



Abend
Abend
Augen
Außen

Balsam
Banditen
blühend
Blüten
Blüten

Zitronen
Elysiums

Ernte
entgegen

Entzückungs
Feindseligkeits

Felsen
feurig

Flatter
Flitter
Flügel

Geheimnis
Gelehrten

golden
Gold
Hain

Heiden
heilig
helle

Herbst
Himmels
Himmels

immer
irr
Irr

Kannibalen
Klugheits

Klopstocks
Körper

langsam
Lebens
Lebens

Lenz
Leviathans

Lorbeer
Männer

Menschen
Menschen
Menschen

Milch
Millionen

Mitternachts
Mitternachts

Monden
Morgen
Morgen
Mücken
Mumien
Mutter

mutwillig
Nacht
Nacht
Nacht
Nebel

Neckar
Ozeans

Paradieses
Ruhe

sanftmut
Schauer

schlangen
Schreck
Seelen
Silber

Sirenen
Splitter

staats
summend

süß
Taumel

tausendjahr
Tier

Tränen
Trauer

trunken
Tiger
üppig

ur
Verführer

Welten
Welten
Welten
Welten
Welten
Wetter
Witwen
Wonnen
wogen

wunder
wunder
Wunder
Zeiten

Zeitungs
Zeit

Zepter
Zorn

zweifach

phantasie
schimmer
lust
glanz
tropfen
trug
duftend
freude
wald
geruch
lust
wonne
frohlocken
tränen
recht
herz
froh
sinn
thron
kleid
freundin
sentimentalität
klingend
gewölk
geflüster
heim
frei
schimmernd
gewimmel
augenblick
vorgenuss
glücklich
lächelnd
stern
rache
jahrhundert
größe
gebäude
traurig
bahn
reise
gefilde
erleger
lohn
vollkommenheit
genius
träne
würgerin
straße
herz
wald
wolke
schimmer
phantasie
wölkle
gesums
gruft
sonne
dürftig
gesang
hauch
orkan
nacht
strand
wanderer
duft
lächeln
atmende
nacht
glatt
gelärm
gift
blüte
ton
richter
klug
heiß
melodisch
freude
alt
geist
weckerin
erinnerung
übermütig
grimm
blühend
anfangs
kreis
entdecker
harmonie
morgen
plan
morgen
gewölk
quäler 
augenblick
luftig
heilsam
nährend
welt
fluss
schreiber
veränderer
schlag
hügel
geliebtEinmalige Komposita



Gott / Götter
Mensch
Leben
Tag
Herz
Seele
Geist
Liebe
Himmel
Erde
Zeit
Vater
Freude
Auge
Nacht
Natur
Kind
Gesang
Mann
WeltHölderlins 20 häufigste Substantive



sein
haben
kommen
sehen
gehen
werden
wollen
stehen
leben
singen
bleiben
müssen
kennen
finden
lieben
lassen
sollen
sprechen
sagen
könnenHölderlins 20 häufigste Verben



schön
heilig
still
hoch
lieb
groß
süß
ewig 
gut
froh
voll
alt
freundlich
rein
neu
stolz
lang
fern
herrlich
freiHölderlins 20 häufigste Adjektive



und

Mann und ähnlich
Adler und furchtlos
Hinüberzugehn und wiederzukehren
fällt und sich
Leben und lassen
Haus und die
Königliche und zerbrach
Nacht und bewahren
aber und rükwärts
Gold und ernst
Kunst und Sinnen
Gärten und Baum
wölbig und grau
Unsterblichkeit und Helden
Zärtlichkeit und den
Luft und Zeit
Flammen und die
Luft und Zeit
Linien und Winkel
Sonnen und die
wohnt und irgend
Walds und lauscht
Krokus und Thymian
bebt und der
lieblich und bös
dich und nimm
komm und hülle
Mauren und unsern
sinnt und ruht
Gesang und der
freudig und jedem
sind und geschikt
nimmt und bricht
dort und da
Ufer und bei
Sprachlos und kalt
Erscheinen und gestorben

Auswahl aus Hölderlins und-Kombinationen



Allentzweiende
Alleserschütt‘rer
Allesheilende
Allesumfassenden
Allgegenwärtig
Allgegenwärtigen
Allgewaltig
Allgewaltiger
Allmacht
Allversöhnend
Allweit
Allwissende
Allzeit
Bauchzerschlizenden
Bettelnahrung
Beweinenswürdig
Chaos
Citronengeruch
Därmzerfressendes
Despotenflüche
Durchdüftete
Durchsäuselt
Engelkuß
Engelswonne
Entgegenlächeln
Erdengötter
Fernangekommen
Fernglänzend
Fernhintönender
Flammenathem
Folterpein
Freiwaltendem
Freudetaumelnder
Freundlichmurmelnd
Freundlichoffen
Friedenathmend
Frohversammelt
Furchtlosrege
Gemüthseröfnung
Geniuskräfte
Gesangeswolken
Götterauge
Götterbild
Götterbotin
Götterlosen
Götterlust
Götterruhe
Göttersohn
Göttertempel
Gottgleicher
Göttlichglükliche
Gottlosen
Grabenaher
Heischerschluchzend
Heroenkraft
Herzensgesange
Himmelsentzükungen
Himmelsgewande
Himmelsleiter
Himmelsruh
Himmelswonne
Himmlischschön
Hinuntergurgelnd
Hinweggeschwazt
Hinzujauchzen
Immerheitre
Immerquillend
Immerumfangenden
Immerzufriedner
Ländlichschönste
Lebenathmend
Lichttrunken
Lustathmend
Lustgefilde
Maigesäusel
Melodischwechselnd
Mitternachtswolken
Neuerwacht
Neuverschönt
Perlfrischen
Reinquillend
Riesenbild
Ritterwort
Ruhmumstralter
Sanftbegrüßt
Scharfsinnend
Schlangengezisch
Schlummerlos
Sichergegründet
Siegesdürstend
Siegesfahne
Siegestrunken
Silberlokigte
Starkduftenden
Stillherwandelnd
Stillhinwandelnd
Stilllächelnd
Stillleuchtende
Stillschweigend
Stillsinnend
Stilltönend
Stillvereint
Traurigfroh
Unheilig
Veilchenblau
Verborgenwirkend
Vergnügenvoller
Vollentblühende
Vollgeschmükt
Weggeschwunden
Wegzudonnern
Weitgährend
Weitoffen
Weltenumeilenden
Wildharrend
Wohlduftend
Wohleingerichteten
Wohlgediegenes
Wohlmeinend
Wohlthätger
Wohlzufrieden
Wolkenumnachtete
Wonnerauschend
Wortereicher
Zärtlichpflegend
Zaubergesänge
Zorntrunken

Nur einmal vorkommende Verszeilenanfangswörter bei Hölderlin



schlagen
klagen 

Geschichte
nichte

fort
Wort

Menschenkinder
Sünder

Todesschatten
matten

umfliegt
siegt

steigen 
schweigen

dringt
verschlingt

verscherzet
schmerzet

Himmelsgaben
laben

Vater
Berather

krachen
wachen

Wälder
Felder

glühn 
blühn

durcheilen
Weilen

lacht 
macht

Mäcenaten
Thaten

Sinn 
immerhin

Ehre
vermehre

Krone
lohne

Freuden
Frühlings-Haiden

dich 
sich

Leidenschafften
gafften

Zunge
sunge

Schlangengifft
trifft

Erde
Beschwerde

Seele
wähle

treibt
bleibt

Himmel
Gewimmel

Kind
sind

schauen
Auen

betrachtet
geachtet

glänzen
Kränzen

Festen
Besten

Seite
Breite

gebreitet
gleitet

Sonne
Wonne

Ende
vollende

Rauschen
vertauschen

Dämmerungen
hinabgeschlungen

umhergebreitet
hinuntergleitet

Stunden
gefunden

zeiget
neiget

unterscheidet
unbeneidet

Leben
umschweben

weilet
eilet 

Bilder
milder

Dauer
Reegenschauer

Ende
vollende

Werden
Erden

Leben
streben

Wahre
Jahre

prächtig
mächtig

verborgen
Morgen

Tage
Sage

wieder
nieder

Schimmer
nimmer

eilen
verweilen

Zeiten
breiten

Wesen
erlesen

hinabgeneiget
schweiget

Tagen
ragen

umgebreitet
gleitet

Stunden
verbunden

wieder
Lieder

Zeiten
geleiten

Geiste
Meiste

Gefilde
milde

gehen
entstehen

Zeiten
verbreiten

Ziele
viele

kennen
nennen

Leben
Reben

Gefilde
Bilde

Zeiten
vorübergleiten

glänzet
umkränzet

bekannter
interessanter

ferne
gerne

leben
gegeben

prächtig
mächtig

veborgen
Morgen

Tage
Sage

Blüthe
Gemüthe

Grunde
Morgenstunden

Reimwörter in frühen und späten Hölderlin-Gedichten



voll
ausgleichend
bejahend
belebend
beseligend
erhaltend
ernährend
erneuend
erschütternd
heilend
umfassend
heilig
mächtig
schauend
täglich
vergessend
verklärend
wissend
dankbar
rein
stolz
süß
voll
voll
bang
lebend
teuer
voll
ahnend
donnernd
eilend
tönend
glänzend
wandelnd
dämmernd
sinnend
frei
froh
geboren
willig
murmelnd
zögernd
schön
lockend
vollendet
herrlich
freundlich
voll
voll 
selig
gleich 
groß
schön
ergeben
geliebt
gesandt
gesetzt
kühn
liebend
nüchtern
vermählt
frei
gestimmt
hoch
aufwogend
gestimmt
geweiht
schreitend
stürzend
schauend
froh
froh
neu
lang
froh
voll
entbehrt
ersehnt
wandelnd
verfolgt
voll
trunken
voll
zürnend
freundlich
voll
voll
geboren
gefunden
geschaffen
verklärt
verkündet
quillend
voll
voll
heilig
ausgleichend
durchlebt
geträumt
voll
schön
voll
voll
voll
frei
still
begeisternd
bildend
gehend
erhaben
weilend
hinwandelnd
lächelnd
leuchtend
schaffend
schweigend
sinnend
tönend
lang
voll
voll
liebend
voll
froh
voll
voll
voll
voll
entblühend
voll
voll
voll
groß
voll

ahnungs
all
all
all
all
all
all
all
all

alles
alles

all
all
all
all
all
all
all

allzu
allzu

bäurisch
bitter
dornen

ehrfurchts
ewig
ewig
ewig
ewig
fern
fern
fern
fern

fernher
fernher
fernhin
fernhin
fessel
feurig

frei
frei

freundlich
freundlich
friedlich

froh
froh

furchtbar
gast

gedanken
geheimnis

glück 
götter 

göttlich
göttlich 

gott
gott
gott

heilig
heilig
heilig
heilig
heilig
heiter

herrlich
himmel

hoch
hoch
hoch

hochher
hochher

hoch
hoffnungs

immer
immer
jahre

kindlich
kummer

lang
lang

langsam
lang

leichen
liebe
liebe
liebe

menschen
missgunst

mut
neu
neu
neu
neu
neu

rein
ruhe
ruhm

schein
schön
schön
schön

schrecken
schrecklich

seelen
segens

sehnsuchts
sorgen
stetig
stille
stille
stille
still

stille
still
still
still
still
still
still
still
tage

taten
todes

tödlich
tränen

traurig
unglücks

unschulds
vergnügen

verzweiflungs
voll

wehmuts
wonne

wunder
zärtlich
zufluchts

Komposita mit Hölderlins 20 häufigsten Adjektiven


